
Waehrend und Nach dem Krieg haben viele Menschen den Konflikt verwenden, um seine eigene Stelle zu verbessern. Grimmelshausens hatte dieses Ding nicht gern, weil der Hintergrund unwesentlich wurde. Man sah armen Kleinbauern, der unzivilisiert war, Erbansprüche falsch schaffen. Simplicissimus macht das auch. Er will adlig sein, deshalb muss er einen adligen Hintergrund schaffen. Er zaehlt einen Mann, und der Mann schafft ihm einen neuen Stamm und eine neue Mähne. Vielleicht denkt man: “warum ist dies ein Problem?” Grimmelshausen wurde sagen, dass es zeigt ein grosser Problem an. Wenn man keinen Respekt fuer seinen eigenen Hintergrund hat, wie kann er die Gesellschaft oder die Regierung anerkennen? Wenn man an Simplicissmus erinnert, dann hat man die Antowrt: er kann nicht. 


Nach Simplicissimus sich von Einsiedlers Lehrling bis Soldat verwandelt, verlaesst er alle seine alte Achtung vor Religion und Reglement. Er verehrt Gott nicht mehr mit seinen Handlungen und denkt nur an weltlichen Annehmlichkeiten. Diese Perspective macht er auch sehr liederlich. Er verehrt die Frauen nicht, und verwendet sie nur fuer ihre Koerperlichetalente. Simplicissmus verehrt sogar den Koenig nicht. Er kaempft fuer viele Seite durch den Krieg, und ist kein handfester Unterstuetzer von einem Koenig. Das Endergebnis ist Chaos. Die neuen Nobilisten folgen den Regeln nicht, und tun, was sie will. In diesem Zusammenhang mag ein Land nicht funktionieren.

